Resolution der GV der Unia Biel-Seeland, 28.4.2012.

Steuerprivilegien abschaffen!

Die Unia Biel-Seeland empfiehlt den Bürgerinnen und Bürgern des Kantons Bern die Initiative „Faire Steuern - Für Familien" anzunehmen und diese dem Gegenvorschlag bei der Stichfrage vorzuziehen. Mit der Annahme der Initiative werden die ungerechte Pauschalsteuer für reiche Ausländer abgeschafft, die Steuergeschenke für Vermögende zurückgenommen und die Familien entlastet. Gleichzeitig unterstützt die Unia Biel-Seeland die Initiative für eine nationale Erbschaftssteuer zu Gunsten der AHV und ruft die Bürgerinnen und Bürger auf, sie zu unterschreiben.
Am 23. September 2012 gelangt im Kanton Bern die Initiative „Faire Steuern - Für Familien" zur Abstimmung. Die Initiative wurde vom Gewerkschaftsbund Kanton Bern lanciert und wird von einem Initiativkomitee unterstützt, bei dem auch die Gewerkschaft Unia Biel-Seeland, die SP, die Grünen und weitere Verbände mitmachen. Die Initiative stellt drei Forderungen:
· Abschaffung der ungerechten Pauschalbesteuerung von reichen Ausländern im Kanton Bern: Statt jeden Franken bei der Steuererklärung anzugeben und zu versteuern, bezahlten reiche Ausländer bisher nur einen Pauschalbetrag, den sie mit dem Kanton aushandeln können. Nur die Abschaffung der Pauschalbesteuerung bringt die Gleichbehandlung aller Steuerzahlenden!
· Rücknahme der einseitigen Steuergeschenke an Vermögende und hohe Einkommen: Die bürgerlichen Parteien SVP, BDP und FDP haben für ihre Klientel Steuergeschenke durchgedrückt. Diese bevorzugen einseitig die Vermögenden und hohen Einkommen. Damit der Kanton Bern auch in Zukunft noch allen BernerInnen gute Dienstleistungen wie Bildung, öffentlicher Verkehr und Infrastruktur anbieten kann, müssen diese Steuergeschenke zurückgenommen werden!
· Kinderabzüge erhöhen und damit Familien entlasten: Der Kinderabzug soll von 6300 auf 8000 Franken erhöht werden. Damit werden auch jene entlastet, die es nötig haben.
Der Gegenvorschlag, beschlossen von der bürgerlichen Mehrheit im Parlament, will die ungerechte Pauschalbesteuerung nur abschwächen und die Steuergeschenke nicht antasten. Deshalb müssen wir die Initiative annehmen und bei der Stichfrage bevorzugen! Und wir unterstützen die eidgenössische Initiative zur Abschaffung der Pauschalbesteuerung.
Initiative „Millionen-Erbschaften besteuern für unsere AHV (Erbschaftssteuerreform)“. Diese Initiative der SP, unterstützt durch die Gewerkschaft Unia, verlangt eine nationale Erbschaftssteuer für Millionäre, deren Erträge zu einem grossen Teil in die AHV fliessen. So können weitere Ungerechtigkeiten und Privilegien im Steuersystem beseitigt werden.
Jetzt die Initiative unterschreiben und unterschreiben lassen!
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